
Rich Dad Poor Dad
Das Buch Rich Dad Poor Dad ist seit 20 Jahren der Nummer 1-  
Finanzratgeber auf der ganzen Welt. Der Hawaiianer Robert T. 
Kiynosaki bringt einem in seinem Buch die Grundlagen zum 
Thema Geldanlage bei – und wie man Geld für sich arbeiten lässt. 
Kiynosaki nutzt dafür das Beispiel vom reichen und vom armen 
Vater. Der eine studiert, wird Doktor und Professor und lernt nie, 
wie er mit Geld umgehen sollte. Der andere bricht nach der 
achten Klasse die Schule ab und hinterlässt seiner Familie nach 
seinem Tod viele Millionen Dollar. Der Professor hinterlässt 
dagegen nur Schulden. Wie der Rich Dad seine Ziele erreicht, 
erklärt Kiyonaski in seinem Buch. Der Ratgeber ist in  
der jüngeren Generation beliebt, weil viele das  
Interesse zeigen, frühzeitig zu investieren.

 

The witcher

The Witcher ist eine US-polnische Netflix- 

Serie, die 2019 veröffentlicht wurde.  

Die erste Staffel basiert auf dem 

Roman von Andrezeij Sapkowski, der 

wiederum aus mehreren Kurz- 

geschichten besteht. Im Grunde geht 

es um den Monsterjäger  

Gerald von Riga und die Hexe Jennifer, 

die in Kriegen kämpfen  

und spannende Abenteuer erleben.  

Die Serie ist aufregend und erinnert an  

Game of Thrones. Im Dezember kommt  

die zweite Staffel und die dritte  

ist bereits geplant.
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Trends rund um die Zielgruppe        14+  
     von Trendscout Carlo Kirn

Mordlust – Verbrechen 
und ihre HintergründeSeit 2017 kommt alle zwei Wochen eine Folge der 

Podcast-Serie Mordlust raus. Die Journalistinnen 
Paulina Krasa und Laura Wohlers erzählen sich 
jeweils einen Kriminalfall zu einem spezifischen 

Thema, der so in Deutschland wirklich schon passiert 
ist. Nachdem eine von ihnen den vorbereiteten  

Text vorgelesen hat, wird über das Tatmotiv  
und über mögliche psychologische Motive 

spekuliert. Die Podcasts sind extrem spannend 
und es macht viel Spaß, dann mit  Freunden über die Fälle zu reden  und über den Tathergang  zu spekulieren.

Charly K.Charly K.



Dalgona:  
Koreanische SüßigkeitDalgona ist eine Streetfood-Süßigkeit aus Korea,  die ursprünglich in einem Schöpflöffel über  Flammen zubereitet wurde. Sie besteht aus Zucker,  

der geschmolzen und leicht karamellisiert wird. Dann 
wird das Karamell mit etwas Backpulver aufgeschäumt. 

Nachdem die Masse auf Backpapier ausgebreitet wurde, 
wird sie platt gepresst und eine Form hineingestanzt. 
Das Spiel besteht dann darin, die Form aus dem Keks  
zu lösen, ohne sie zu zerbrechen. Wer dies schafft, bekommt dann von dem Verkäufer einen zweiten  Keks. Da Dalgona auch eines der Spiele bei  Squid Game ist, gingen die Rezepte und  Erklär-Videos viral. Dalgona schmeckt  eigentlich nur nach Karamell, aber das  Spielerlebnis ist super.

       Cup Nr.1
Wenn die Kantine mal wieder Eier in Senfsauce oder  

fettiges Studentenschnitzel mit Pommes im Angebot hat,  
ist es gut, eine Alternative zu haben. Egal wo, wann  

oder welches Gericht man essen will, die Cups sind überall 
schnell zubereitet. Benötigt wird nur heißes Wasser  
aus einer Thermoskanne oder einem Wasserkocher,  

ein Behälter und eine Packung vom Davert Cup.  
Am besten schmecken der Süßkartoffel- und der Nudel-Cup.  

Kostet nur 1,50 bis 2,00 Euro und macht satt.

 

Das Tintenfischspiel
Die koreanische Original-Netflix-Serie,  

die seit September zu sehen ist, wird 

weltweit von Jugendlichen gefeiert.  

Die Geschichte handelt von dem 

hochverschuldeten und spielsüchtigen 

Südkoreaner Gi-hun, der mit 455 

weiteren Personen zu einem Spiel an 

einen unbekannten Ort eingeladen 

wird. Die Teilnehmer spielen in 

Kinderspielen, die aus Korea 

stammen, um ihr Leben – und zwar 

so lange, bis nur noch einer übrig 

ist. Das Leben jedes Spielers ist 

100 Millionen Won (südkoreani-

sche Währung) wert und immer, 

wenn ein Spieler stirbt, fällt das 

Geld in ein riesiges Sparschwein. 

Der letzte Überlebende gewinnt 

alles. Die ziemlich brutale Serie 

Squid Game zu schauen, lohnt 

sich auf jeden Fall. Eines der 

spannendsten Dramen, die 

Netflix seit Langem heraus- 

gebracht hat.
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Anki
Anki ist eine Lernhilfe-App, 

deren Name von dem japani-

schen Wort für Auswendig-

lernen kommt. Die App ist  

dafür konzipiert, das Lang- 

zeitgedächtnis zu trainieren.  

Vor allem zum Lernen von 

Vokabeln. Da die User die 

Wörter auch selbst eingeben 

können, ist die App auch  

für andere Fächer geeignet.  

Super! Vor allem, wenn  

man mal rechtzeitig anfängt  

zu lernen     .
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